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Der Helferkreis (HK) Asyl und die Flüchtlinge dan-
ken für die großzügige Unterstützung im Alltag.
Über 100 Fahrräder haben bislang Oberschleiß-
heimer Bürger für die rund 120 Flüchtlinge in der
Container-Siedlung am Heuweg gespendet.
Nahezu alle Bewohner haben jetzt ein Zweirad,
das unverzichtbares Fortbewegungsmittel im All-
tag geworden ist. Ohne dieses könnten die
Flüchtlinge viele Termine für Sprachkurse und
Praktika nicht wahrnehmen. Außerdem können
sie leichter Besorgungen erledigen oder Einla-
dungen zu Sport- und anderen Veranstaltungen
annehmen. Als Konsequenz pflegen die Flücht-
linge ihre Fahrräder sehr sorgfältig und achten
auf ein verkehrsgerechtes Verhalten. 
Alle haben auf eigene Rechnung Fahrradschlös-
ser gekauft und leichte Reparaturen beispiels-
weise für Schlauch und Licht erlernt. An einem
Fahrsicherheitstraining der ADAC Stiftung „Gel-
ber Engel“, das der Helferkreis (HK) Asyl im Mai
organisierte, haben rund 30 Flüchtlinge teilge-
nommen. Vor allem Hinweise über die deutschen
Vorfahrtsregeln sowie das richtige Verhalten im
toten Winkel bei rechts abbiegenden Pkws und
Lkws fanden große Beachtung. 
Der HK Asyl und die Flüchtlinge danken der
Oberschleißheimer Bevölkerung für die großzü-
gige Unterstützung. Jedes Fahrrad wird regis-
triert, über seine Instandhaltung führen Helfer
und Flüchtlinge Buch. Für die meisten Flüchtlinge
sind Zweiräder völlig neue Verkehrsmittel, die in
ihrer Heimat nicht oder nur wenig genutzt wer-
den. Zwei Mitglieder des HK Asyl haben deshalb
ein altes Damenrad zum Laufrad umgebaut, mit
dem die Flüchtlinge erste Balanceübungen
machen. 
An zwei festen Terminen in jeder Woche führen
diese beiden Helfer mit den Flüchtlingen in der
knapp 14 Quadratmeter großen Fahrradwerkstatt
komplexere Reparaturen durch. Auch zwei
Flüchtlinge aus Nigeria und Palästina mit einer
Automechanikerausbildung helfen kräftig mit. Bei

Heideflächenverein München Nord

Sommerfest in der 
Fröttmaninger Heide
Am 10.07.2016 von 13 bis 17 Uhr

Zum fünfjährigen Bestehen der Umweltbildungs-
station „HeideHaus“ lädt der Heideflächenverein
Münchener Norden e.V. am 10. Juli 2016 zu
einem bunten Sommerfest.
Ein Sommerfest für Jung und Alt 
Dabei wird ein buntes Programm für Jung und
Alt, Familien, Kinder, Erwachsene und Senioren
geboten. Die Bewohner der umliegenden Viertel,
alle Münchener und Bewohner der Umlandge-
meinden sind herzlich willkommen, mehr über die
einzigartige und vielfältige Heidelandschaft des
Münchener Nordens an einem unterhaltsamen
Nachmittag zu erfahren. Beispielsweise bei einer
HeideRallye, die dazu einlädt, Flora und Fauna an
verschiedenen Stationen im Umweltbildungsge-
lände und in der Heide kennenzulernen. Für die

kleineren Heidebesucher wird ein abwechslungs-
reiches und naturnahes Spiel- und Bastelpro-
gramm geboten. 
Auch das leibliche Wohl soll nicht zu kurz kom-
men: Für einen kleinen Unkostenbeitrag können
Sie sich mit Köstlichkeiten aus der Heide stärken.
Ob vegan, vegetarisch oder fleischhaltig – für
jeden ist etwas dabei. Dabei werden Produkte
aus unserer Heide, wie beispielsweise einige
Wildkräuter verwendet sowie Produkte aus der
ökologischen Landwirtschaft. 
Das Sommerfest findet am 10.07.2016 von 13:00
bis 17:00 Uhr statt. Das HeideHaus befindet sich
direkt an der U-Bahnstation Fröttmaning, ist also
bestens mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreich-
bar (U6). Am HeideHaus sind keine Parkplätze
vorhanden. Ein Besuch des Sommerfestes lässt
sich hervorragend in einen Fahrradausflug oder
längeren Spaziergang durch die Heide integrie-
ren. 
Die Umweltbildungsstation HeideHaus 
Das HeideHaus besteht nun seit bereits 5 Jahren.
Es dient als zentrale Anlaufstelle für die Besucher
der Fröttmaninger Heide und soll das Netz der
Umweltbildungseinrichtungen im Münchner Nor-
den ergänzen. Durch die Besucherinformation
und das Umweltbildungsprogramm will der Ver-
ein wesentlich zum Schutz der wertvollen Heide-
flächen im Münchner Norden beitragen, indem
Besucher über die biologische Vielfalt der Heide-
landschaft informiert werden.  
Besonders jungen Bewohnern wird ein nachhalti-
ger Zugang zur heimatlichen Landschaft eröffnet,
beispielsweise durch Ferien- und Schulklassen-
programme. Die junge Generation soll dadurch
zu einem verantwortungsbewussten Verhalten
motiviert werden. 
Die Fröttmaninger Heide 
Die Fröttmaninger Heide ist Teil der sogenannten
Grasheide, einer alten Kulturlandschaft, die zur
Schafbeweidung genutzt wurde. Früher umfasste
die Heidelandschaft im Münchner Norden etwa
15.000 ha, heute sind noch einige 100 ha intakt.
Die militärische Nutzung von über 150 Jahren
prägte und formte die Heide zusätzlich. Die Spu-
ren dieser Nutzungen sind heute allgegenwärtig
und machen zum Teil den Reiz dieser Landschaft
aus. Besonders im Gebiet um das HeideHaus
und am östlichen Rand findet man noch viele
Spuren dieser Nutzung. Weite Teile sind aktuell
immer noch wegen Kampfmittelbelastung
gesperrt. Ohne die militärische Nutzung wäre die
Fröttmaninger Heide in dieser Form wohl nicht
mehr erhalten.
Aus floristischer und faunistischer Sicht ist die
Fröttmaninger Heide von europäischer Bedeu-
tung. So finden sich an die 350 Pflanzenarten auf
dem Gebiet, wobei etwa 140 von besonderer
naturschutzfachlicher Bedeutung sind. 

Christine Joas

diesen Zusammentreffen unterstützen sich die
Flüchtlinge auch gegenseitig und lernen sich
untereinander gut kennen, was viel zu einem
spannungsfreien Alltag am Heuweg beiträgt.
Über 35 Oberschleißheimer Bürger engagieren
sich im Anfang 2015 gegründeten Helferkreis
(HK) Asyl in fünf Teams. Sie unterstützen die
Flüchtlinge in ihrem neuen Alltag, begleiten diese
bei Behördengängen und Arztbesuchen, geben
Sprachunterricht, betreuen Kinder und organisie-
ren eine Kleiderkammer. Interessenten können
über die Homepage der Gemeinde (www.ober-
schleissheim.de) mit dem HK Asyl Kontakt auf-
nehmen. Auch Sachspenden für die Fahrrad-
werkstatt wie Schläuche oder Strahler werden
gerne entgegengenommen und können direkt
am Heuweg angegeben werden. Stefan Bottler

Helferkreis (HK) Asyl

Oberschleißheimer Bevölkerung spendete über 
100 Fahrräder 

Bei Problemen und Fragen 
rund um die Verteilung 
wenden Sie sich bitte 

vertrauensvoll an unseren 
Verteilerservice unter 
Tel.: 0 89/41 11 48 11 01

E-Mail: vertrieb@zpvs.de 
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Seit vergangenen Mittwoch, 29. Juni 2016 kann
in der Osteria del Duca in der Feierabendstraße
eine künstlerische Darstellung des Alten Bahn-
hofs bewundert werden. Die Künstlerin Hermine
Leis stiftete dieses Bild dem Verein „Verrückter
Alter Bahnhof Oberschleißheim“, der das Inha-

V.l.: Hermine Leis, Hr. Duka, VABOSH-Vorsitzender Andreas C. Hofmann (hinten), Fr. Duka, VABOSH-
Vizevorsitzender Walter Klar (hinten), Geschäftsf. VABOSH-Vorsitzende Anke Schuster

Straßenfest Garching

Laudatekirche lädt zum
Gospel-Gottesdienst unter

freiem Himmel 
Am Straßenfestsonntag, den 10. Juli 2016, 10.00
Uhr lädt die Laudategemeinde zu ihrem schon
traditionellen Open-Air-Gottesdienst auf dem
Parkplatz ein. Die musikalische Gestaltung über-
nimmt dabei der bekannte Gospel- und Jazzsän-
ger Simon Sugaray Son, der schon in den Vorjah-
ren in der Kirche zu Gast war. Auch dieses Jahr
dürften seine Gospel (engl. „gospel“, dt. „gute
Nachricht“) wie unter anderem „Oh Happy Day“
oder „Bobo male“ und sein forderndes Dirigieren
die Gottesdienstbesucher zum Mitsingen und 
-klatschen unter freiem Himmel begeistern.
Bei schlechtem Wetter wird in der Laudatekirche
gefeiert. Alexander Bautzmann

berehepaar der Osteria del Duca dafür gewinnen
konnte, das Kunstwerk im Restaurant auszuhän-
gen.
Es ist immer auch ein Zeichen der Bedeutung
einer Person, eines Platzes oder eines Gebäu-
des, wenn es von der zeitgenössischen Kunst

aufgenommen worden ist. Diese Verknüpfung
von kultureller Kreativität und gegenwärtiger
Realität spiegelt wider, womit eine Gemeinschaft
sich zu einem bestimmten Zeitpunkt auseinan-
dersetzte. Ihre Sicht auf den Alten Bahnhofs
brachte die Schleißheimer Künstlerin Hermine
Leis auf die Leinwand, um es dem Verein
VABOSH zu übergeben. Dieser konnte wiederum
das Inhaberehepaar der Osteria del Duca in der
Feierabendstraße dafür gewinnen, das Kunst-
werk im Restaurant auszuhängen. Am Mittwoch,
den 29. Juni 2016 trafen sich Vertreter des Ver-
eins mit Hermine Leis in der Osteria, um zusam-
men mit Herrn und Frau Duka das Kunstwerk im
Restaurant anbringen zu können. 

Andreas C. Hofmann

Der Verrückte Alte Bahnhof Oberschleißheim 
in der Kunst

Die Darstellung von Hermine Leis in der Osteria del Duca


